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Prinz Heinrich in Amerika.
Der Donnerstag war nach der bisherigen Häufung derfeſtlichen Veranſtaltungen eine Art Rußetag für den

Prinzen Heinrich. Er war am Morgen nach
Waſhington gefahren, um an der Gedächtnißfeier
ür Mac Kinley theilzunehmen und hatte dann das

Grab Waſhingtons beſucht. Um 10 Uhr traf Prinz
Heinrich in Annapolis (Maryland) zum Beſuche der Marine
akademie der Vereinigten Staaten ein. Außer den Vertretern des
Präſidenten Rooſevelt, welche ſtändig in der Umgebung des
Prinzen weilen, begleiteten ihn der Vorſitzende des
Marineausſchuſſes des Senates Hale und der des
gleichen Ausſchuſſes im Repräſentantenhauſe Foß, Unter
ſtaatsſekretär Pierce, die Admirale Bowles, Endicott, Kenny,
H'Neill und Bradford, Kommandant Cowles, die Kapitäne
Sigsbee und Lemly ſowie der Befehlshaber des Marinekorps
General Haywood. Der Prinz begab ſich mit ſeiner
Begleitung ſogleich nach der Ankunft zum Gebäude
der Marine-Akademie. Um 34 Uhr erfolgte die
Rückfahrt nach Waſhington. Am Abend nahm Prinz
Heinrich an einem privaten Diner der dine Rooſevelt
heil. Jm Einzelnen liegen über dieſe Veranſtaltungen noch
folgende Ergänzungsberichte vor:

Zur Gedächtnißfeier für Mac Kinley auf dem
Kapitol zu Waſhington liefert ein Telegramm aus Waſhington
noch folgende Beiträge: Die Ankunft des Prinzen Heinrich
wurde von dem Clerk des Präſidentenhauſes ange-
kündigt, worauf ſich der Sprecher und die Mitglieder
des Hauſes von ihren Sitzen erhoben. Prinz Hein-
rich betrat den Saal, während die Muſik das „Heil
Dir im Siegerkranz“ anſtimmte. Er war von dem Mitglied
des Repräſentantenhauſes Grosvenor und dem Senator Foraker
begleitet. Bald darauf erſchien Präſident Rooſevelt mit den
Mitgliedern des Kabinets. Die Feier begann mit einem Gebet
des Geiſtlichen des Repräſentantenhauſes. Der Rede des
Staatsſekretärs Hay, die 1 Stunden dauerte, folgte Prinz
Heinrich mit größter Aufmerkſamkeit. Die Feier ſchloß mit
einem Gebet des Geiſtlichen des Senats.

Die für die Fahrt des Prinzen von Waſhington nach
Mount Vernon zum Grabe Waſhingtons getroffenen
Vorkehrungen erlitten durch eine gleichzeitig mit der Ankunft
des Prinzen Heinrich eingetretene Ueberſchwemmung
des Potomac eine kleine Störung, doch wurde das
von dem Prinzen und ſeinem Gefolge nicht bemerkt. Auf der
Fahrt durch die Straßen wurde Prinz Heinrich überall von der
Menge aufs Herzlichſte begrüßt. Der Prinz dankte für die
ger hre der Menge mit Verbeugungen und dem militäriſchen

ruß. Die Frauen ſchwenkten ihre Taſchentücher, die Männer
nahmen den Hut ab. Der ganze Nachmittag wurde durch den
Ausflug nach Mount Vernon in Anſpruch genommen. Eine
große Anzahl Photographen hatten ſich am Grabe Waſhingtons
aufgeſtellt, um Aufnahmen von dem Beſuche des Prinzen Hein
rich zu machen. Als der Prinz ſich dem Grabe näherte, trat er
plötzlich auf die Photographen zu und erſuchte ſie, das Photo-
graphiren zu unterlaſſen. Hierauf trat der Prinz
mit entblößtem Haupte näher an das Grab heran. Sodann
pflanzte er als Erinnerung an ſeinen Beſuch auf dem das
Grab umgebenden Raſenplatze eine Linde und begab ſich darauf
in das Wohnhaus e wo er eine Abordnung desFrauenvereins von Mount Vernon empfing. Die Rückkehr des

Prinzen erfolgte durch das hiſtoriſche Alexandria, das
i. J. 1814 von den Engländern unter Gordon auf ihrem Zuge gegen
Waſhington geplündert und zerſtört worden war. Die Bes-
wohner des kleinen Städtchens bereiteten dem Prinzen einen
überaus warmen und herzlichen Empfang. Als der Prinz be
merkte, daß ſein Adjutant Kapitänleutnant Schmidt v. Schwind
vielfach mit ihm verwechſelt wurde, obwohl der Kapitänleutnant
die ihm dargebrachten Hurrahrufe unbeachtet ließ, rief der
Prinz den Chef des Geheimdienſtes heran und befahl ihm
ſcherzend Mr. Wilkin, bitte, ſagen Sie Schmidt, er möge
ſehr vorſichtig ſein in dem, was er jetzt thut. Er muß be
denken, daß ich die Reputation aufrecht zu erhalten habe.

Am Abend fand zu Ehren des Prinzen Heinrich ein
Familiendiner im Weißen Hauſe ſtatt, an welchem
außer dem Präſidenten ſeine Gemahlin und Tochter, der deutſche

Botſchafter von Holleben und Generaladjutant General von
Pleſſen theilnahmen, ferner Fräulein Carew und Senator
Lodge und Gemahlin. Der Tag galt wegen der Gedächtniß-
r für Mac Kinley als Trauertag, es wurden deshalb auf
em Diner keine Trinkſprüche ausgebracht. Das Diner ſollte

Gelegenheit zu einem intimeren Verkehr und Ge
dankenaustauſch zwiſchen dem PrinzenHeinrich und dem Präſidenten bieten, als dieſer
bei der offiziellen Begegnung am Montag möglich war.

Der Mayor hat, wie man aus NewYork vom Donners
tag weiter meldet, einen Erlaß veröffentlicht, in welchem der
Polizei Anerkennung und Dank für den vorzüglichen
Dienſt während der Anweſenheit des Prinzen Heinrich aus-
ren wird. Die New-orker Blätter heben einſtimmig
ie wachſende Popularität des Prinzen hervor, die

ſich auch bei den Kundgebungen am Mittwoch der dicht-
gedrängten Volksmenge auf dem Wege von der „Hohenzollern“
zu Sherrys Club, ſowie ſpäter bei dem Fackelzuge vor dem
Vereinsgebäude des Arionklubs gezeigt habe. Die Begei ſterung
der Theilnehmer am Zuge ſei unbeſchreiblich geweſen, der
Prinz habe ſich immerfort dankend verneigt und ſei vorn an

die Brüſtung des Balkons getreten, damit ihn Jedermann r
konnte. Sogar der „New-ork Herald“ giebt die Herzlichkeit
und Wärme der Kundgebungen zu. Der Prinz war höchſt
erfreut und gab ſeiner Umgebung gegenüber ſeiner Freude
lebhaften Ausdruck. Auch bei dem Bankett der Preſſe
im Waldorf-Aſtoria- Hotel war der dem Prinzen bereitete
Empfang geradezu enthuſiaſtiſch, und nach der Rede des
Prinzen konnte man von verſchiedenen Gäſten, welche Zeugen
dieſes hiſtoriſchen Moments geweſen waren, hören, daß derſelbe
einer der bedeutendſten Ereigniſſe der ganzen
Reiſe ſei.

Nach der Abreiſe des Prinzen Heinrich iſt, wie ein
weiterer Bericht vom 27. Februar meldet, dem Publikum der
Veſuch der Yacht „Hohenzollern“ mit Karten, die vom
deutſchen Generalkonſul ausgeſtellt ſind, geſtattet. Der An
drang iſt ein gewaltiger, es ſind bereits 5000 Karten
ausgegeben, mehr als tauſend Beſucher werden aber täglich nicht
zugelaſſen.

Auch für die Offiziere und Mannſchaften der
„Hohenzollern“ beginnen jetzt die Feſtlichkeiten. Für die Offiziere
fand am Freitag Abend Feſtmahl und Konzert im ArthlebenKlub,
am Sonnabend im Germania-Klub in Brooklyn ſtatt. Am Montag
iſt Galavorſtellung im Deutſchen Theater, am Dienstag Kommers
im Arinonklub und im Liederkranz, am Mittwoch im deutſchen
Verein, am Donnerstag im Metropolitan-Theater Opernvor-
ſtellung, veranſtaltet vom Preſſeklub. Die Mannſchaft iſt
jeden Abend von verſchiedenen Vereinen eingeladen.
Donnerstag Abend fand in Brooklyn ein vom amerikaniſchen
Veteranenverein veranſtalteter Ball ſtatt, zu welchem
auch 100 Matroſen vom Kriegsſchiff „Columbia“ geladen waren.
Die geſammte Beſatzung der „Hohenzollern“ hat für die ganze
Zeit ihres dortigen Aufenthaltes freie Fahrt auf der
Straßenbahn in NewYork und Brooklhyn. Zur Erinne
rung an das Frühſtück der „Captains of Jnduſtrie“ laſſen die Ver
anſtalter desſelben eine goldene Medaille prägen, welche
auf der einen Seite das Bild des Prinzen Heinrich, auf der an-
deren einen Merkur zeigt.

Präſident Rooſevelt hat ſich einigen Vertretern der
deutſchen Preſſe gegenüber ſehr erfreut über den Verlauf der
Feſttage geäußert. Er ſprach ſeine beſondere Genugthuung
über die ausgezeichneten Beziehungen beider Völker und über
die dem Prinzen Heinrich entgegengebrachte Begeiſterung aus.

Die Nacht zum Freitag ſchlief Prinz Heinrich in Waſhing
ton auf der deutſchen Botſchaft. Es war das erſte Mal
ſeit ſeiner Abreiſe von Deutſchland, daß er wieder in
einem Hauſe ſchlief. Freitag Vormittag beſuchte der Prinz
den jungen Sohn des Präſidenten Rooſevelt in ſeinem
Krankenzimmer im Weißen Hauſe. Sodann begab er
ſich zum Beſuch der Marine-Kadettenanſtalt nach Annapolis.
Nach der Rückkehr von dort verabſchiedete er ſich vom Präſi-
denten Rooſevelt und der Stadt Waſhington. Hierauf nahm
er an einem Mahl in der deutſchen Botſchaft theil und hörte
die Serenade an, die ihm die deutſchen Vereine von Waſhington
darbrachten. Um Mitternacht verließ er mit Sonderzug
Waſhington, um ſeine Reiſe durch den Süden und Weſten
anzutreten. Der Prinz ſprach ſich in den rühmendſten Aus-
drücken über den für ihn eingerichteten Zug aus, er erklärte,
niemals ſo vorzüglich im Eiſenbahnwagen geſchlafen zu haben.
Zum erſten Mal verläßt er den Zug wieder am Sonntag
Morgen in Chattanooga, von wo aus er den Lookout
Mountain beſucht.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. März.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt die Hoffnung, daß der
Staat haushalts-Etat pro 1902 rechtzeitig zu Stande
käme, völlig aufgegeben. Demnach ſind die Vorbereitungen
zu einem Antrage bereits im Gange, um in das Etatsgeſe tz
die r hineinzubringen, daß auch nach dem 1 April
die Ausgaben beſtritten werden können, bis der Etat pro 1902
in Kraft getreten ſein wird.

x Jn der Zolltarifkommiſſion des Reichstages wurde am
geſtrigen Freitag zunächſt nach längerer Debatte der Zollſatz für
Mais und Dari entſprechend einem Antrage Herold (Centr.)
auf 5 Mk. feſtgeſetzt, gegenüber 4 Mk. der Vorlage. Die Mehr-
heit betrug hier 14 gegen 13 Stimmen. Die nächſte Poſition
„Andere nicht beſonders genannte Getreidearten 1.50 Mark“ blieb
unverändert; auch die Anmerkung zu Nr. 1 bis 8: „Für Getreide
in Garben, wie es auf dem Felde unmittelbar gewonnen wird, iſt
die Hälfte des Zolles für Körnergetreide zu entrichten,“ wurde
aufrecht erhalten. Es folgte Nr. 9: Mal z mit Ausnahme des ge-
brannten und gemahlenen. Die Vorlage ſchlägt für Malz aus
Gerſte einen Zollſatz von 6.25 Mk., für Malz aus anderem Getreide
einen Zollſatz von 9 Mk. für den Doppelcentner Rohgewicht vor.
Die Abgg. Herold und Gamp beantragen, für Mals aus Gerſte
10.50 Mk., aus anderem Getreide 11 Mk. und im Minimal-
tarif den fachen Betrag des Zolles der Getreideart, aus dem
es hergeſtellt iſt. Abg. Graf Kanitz (konſ.) beantragt für Malz
aus Gerſte 10.25 Mk., für Malz aus anderem Getreide 11 Mk.
Schatzſekretär Frhr. von Thielmann: Die verbündeten Re-
gierungen würden ſchwerlich in der Lage ſein, einem Minimalzoll
für Malz im Rahmen des Tarifs ihre Zuſtimmung zu geben.
Die Berathung wurde ſchließlich auf Dienstag vertagt. Von nun
ab ſoll ſchon um 9 Uhr früh begonnen werden.

Zum Zolltarif. Die ſchutzzöllneriſche Majorität der
Kommiſſion beabſichtigt, der „Neuen Pol. Corr.“ zu

olge, nach Durchberathung der landwirthſchaftlichen Zölle das
Kompromiß Herold zunächſt vor das Plenum zu bringen,
um der Regierung zu beweiſen, daß eine ſtarke Majorität
hinter dem Kompromiß ſteht.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die Berathung
der einmaligen Ausgaben des Kolonial-Etats am Freitag Vormit
tag fort. Zunächſt wird über die Fortführung der Bahn
Tanga-Korogwen-Mom bo diskutirt. MüllerFulda er
klärt, er könne ſich für dieſe Eiſenbahn nicht ernärmen und würde
dagegegen ſtimmen; auch Richter iſt der Meinung, da er die Bahn
nicht für rentabel genug hält. Dr. Arendt ſpricht gegen die Aus
führungen Richters, der ja durch Erhöhung der Anſätze für Zölle
die Mittel habe bereit ſtellen wollen. Der Bau der in Rede ſtehen
den Bahn könne nicht warten; er empfiehlt, einen geringeren Be
trag zu bewilligen. Staatsſekretär v. Richthofen empfiehlt
dringend, wenigſtens eine Million zu bewilligen, damit die Ent-
wickelung nicht ins Stocken geräth. Jn der Abſtimmung
wird die Regierungsvorlage (1550 000 Mark für die
Bahn Korogwe--Mombo) mit großer Majorität abgelehnt,
ein Antrag Dr. Arendt auf Bewilligung von 950 000 Mark als
erſte Rate mit 14 gegen 14 Stimmen ebenfalls abgelehnt.
Nunmehr wird berathen der Zuſchuß für die Weiter-
führung der Telegraphenlinie von Dar-es-
Salaam nach Tabora 168 000 Mark. Prinz Arenberg
empfiehlt die Bewilligung im Anſchluß an die der Poſtverwaltung
bewilligten Summe, die von einem Regierungskommiſſar näher er
örtert wird. Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird die
Poſition bewilligt. Es wird nunmehr zur Berathung der fort-
dauernden Ausgaben im Etat für Südweſtafrika über-
gegangen. Es werden ohne Debatte hier bewil-
ligt: 425 400 Mark für andere perſönliche Ausgaben der Civil
verwaltung und 1 156 000 Mark für Beſoldungen an europäiſche
Angehörige der Schutztruppe, ſowie 373 400 Mark zur Jnſtand-
haltung und Ergänzung der Ausrüſtung für die Schutztruppe. Der
Geſetz- Entwurf betreffend Feſtſtellung des Haushaltes für die
Schutzgebiete für 1902 wird bewilligt. Hiermit ſind die Etats für
Oſt und Südweſtafrika beendigt. Nächſte Sitzung: Dienstag,
4. März. Tagesordnung: Reſt der überwieſenen Etatstheile.

Der Kaiſer unternahm am Freitag Morgen den ge
wohnten Spaziergang im Thiergarten und verweilte ſodann
längere Zeit beim Reichskanzler Grafen v. Bülo w. Abends
nahm der Monarch das Diner beim General Oberſten
v. Hahnke ein.

Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Donnerstag Nachmittag
mit Begleitung das Atelier von Profeſſor Reinhold Begas. Die
Herrſchaften nahmen das große Thonmodell des Sarkophages
der Kaiſerin Friedrich in Augenſchein, das Profeſſor
Begas ſoeben vollendet hat. Die Geſtalt der Kaiſerin iſt
in ein griechiſches Gewand gehüllt und ruht gleichſam
ſchlummernd auf zwei Kiſſen. Das erhöht daliegende, ſprechend
ähnliche Haupt mit dem aufgelöſten Haar ſchmückt das Diadem,
von dem der Schleier herniedergeht. Der rechte, friedlich aus
geſtreckte Arm ruht auf dem Schleier, die linke Hand auf dem
Herzen. Am Kopfende des Sarkophages wird die Jnſchrift von
den an der Ecke angebrachten beiden Wappenſchildern flankirt,
umrankt von einem Lorbeer- und Eichenzweig und geſchmückt mit
der deutſchen Kaiſer- und der engliſchen Königskrone. Am Fuß-
ende der linken Seite gehen große Palmenwedel hinauf bis zur
Geſtalt der Kaiſerin. Jm Medaillonbilde erſcheint hier als
Symbol der Barmherzigkeit eine Krankenſchweſter, die ſorgſam
ein Tuch um die Stirn eines leidenden Kindes legt. Die Reliefs
zeigen die junge Fürſtentochter hier, wie ſie einem alten Weiſen
lauſcht, und dort, wie ſie einen antiken Tempel zeichnet, während
der Genius der Kunſt hinter ihr ſteht. Auf der rechten Lang-
ſeite enthält das Medaillon das Haupt des dornengeſchmückten
Chriſtus. Links davon geleitet der Todesengel die Verblichene
an das Ufer der Seligen und weiſt hin auf eine Palmeninſel,
neben der die Sonne untergeht; auf dem anderen Relief empfängt
Kaiſer Friedrich mit dem Prinzen Waldemar die erſehnte Lebens
gefährkin, die ihm an die Bruſt ſinkt, während am Himmel über
den Bergen ein Regenbogen ſich erhebt. Der Kaiſer fand das
Werk ganz ausgezeichnet und genehmigte die Ausführung. Der
Sarkophag wird jetzt geformt und dann, dem Wunſche von Prof.
Begas entſprechend, in Carrara- Marmor im Atelier des Meiſters
hergeſtellt.

x Zu dem bevorſtehenden Ausflug des Kronprinzen nach
den Reichslanden wird aus Straßburg mitgetheilt, daß der Kron-
prinz dort bereits am 7. März eintreffen wird. Er kommt in Be
gleitung des Oberſten v. Pritzelwitz, des Oberleutnants v. Stülp-
nagel und des Profeſſors ClemensBonn von Netz her, wo ſeine
Ankunft für den 5. März vorgeſehen iſt. Von Straßburg aus ſoll
die Reiſe nach Baden und Bayern ihre Fortſetzung finden.

e Wie die Blätter melden, hat der Kaiſer beſtimmt, daß
der Jnſpekteur des Bildungsweſens der Marine, Vizeadmiral
von Arnim mit einem Offizier ſeines Stabes als Vertreter
des Kaiſers an der am 7. März durch den König von England ſtatt
findenden Grundſteinlegung der Marineakademie in Dartmouth
theilnehmen ſoll.

Der Schah von Perſien wird auf ſeiner diesjährigen Europa-
reiſe Ende Mai Berlin berühren.

x Prinz Georg Wilhelm von Cumberland, der älteſte Sohn
des Herzogs von Cumberland, ſoll nach der welfiſchen „Deutſchen
Volksztg.“ vom nächſten Semeſter ab in Heidelberg
ſtudiren. Der Prinz Georg Wilhelm war, wie erinnerlich.
lange Zeit ſchwer krank.

In der Zuckerfrage iſt die Entſcheidung ge
fallen. Aus Bruſſel wird der „Voſſ. Ztg.“ vom Freitag
gemeldet

Alle Staaten haben die Abſchaffung der Ausfuhr-
prämie und die Feſtſetzung eines Eingangszolles von 6 Fres.
vom Jahre 1903 ab angenommen, jedoch wurde der öſterreichiſche
Zuſatzantrag angenommen, daß bei ſehr niedrigem Preisſtand
jene Staaten, welche mit dieſem Zoll keinen genügenden Schütz
finden, ſich an eine einzuſetzende internationale Kommiſſion
wenden und von ihr die Gewährung eines entſprechend höheren
Zollſatzes verlangen können. Der Antrag der deutſchen
Vertreter, der 6 Fres.-Zoll ſolle erſt von 1904 an gelten
wurde abgelehnt. Frankreich, das bis zum letzten Augen
blick verſucht hatte, durch die Beibehaltuno einer indirekten Prämü

e



von 4,80 Fr. ein Gegengewicht gegen die Zollherabſetzung zu erlangen,
ab dieſen Standpunkt auf, und damit war die Lage entſchieden.Frankreich wird ſeine innere Verzehrungsſteuer von 64 auf 30 Francs

herabſetzen, um ſo den inneren Verbrauch heben und der Ausfuhr ent
rathen zu können. Die Konferenz hat beſchloſſen, Rumänien,
welches bisher 51 Francs Zoll hatte, gleichfalls dem 6 FrancsZoll zu
unterwerfen.

Dieſe Beſchlüſſe ſind, wie wir W eingehend begründet
haben, geeignet, die deutſche Zuckerinduſtrie J das Schwerſte
zu ſchädigen, ja, wenn keine energiſchen Hil smaßregeln ge
troffen werden, zu ruiniren.

Der „getreue Vetter“. Den deutſchfeindlichen engliſchen Blättern gehen die jüngſten Vorgänge in Rord Amerika

gewaltig wider den Strich; ſie möchten gern die junge Ver
brüderung trüben, indem ſie Deutſchland beſchuldigen, in ſeiner
Einflußſphäre in Oſtaſien die „offene Thür“ ver
legen zu wollen. Die „Times“ und ihr ſattſam bekannter
ſegr Korreſpondent ſtehen bei dieſem ausſichtsloſen Vor
toß natürlich wieder in erſter Reihe. Der
Pekinger „Times“ Korreſpondent ſendet nämlich Knem
Blatte ein Hetztelegramm gegen die deutſchen Konzeſſionen
in der Provinz Schantung, deren Verleihung, wie er erklärt,
unmittelbar bevorſtehe. Dieſe Konzeſſionen widerſprächen der
Politik der „offenen Thür“ und ſeien ebenſo ſchädlich und
exkluſiv, dabei aber noch hinterliſtiger, als die von Rußland in
der Mandſchurei verlangken Zugeſtändniſſe. Mr. Hay möge
an Deutſchland dieſelbe Proteſtnote ſchicken, wie an Rußland
und China, und die e Regierung ſollte den Vertrag imLichte der anglodeutſchen Konvention genau prüfen. Auch

dieſe lächerlichen Verleumdungen werden ihren Zweck völlig
verfehlen. Man ſieht aber wiederum, welch' einen herrlichen
und aufrichtigen „Freund“ Deutſchland in England beſitzt!

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 28. Februar, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Frhr. von Rheinbaben, Frhr.
oon Hammerſtein.

Den Platz des Abg. Schaffner (nl.), der heute ſeinen 80. Ge
burtstag feiert, ſchmückt ein prächtiger Blumenſtrauß.

Bei gutem Beſuche werden zunächſt der Entwurf eines Gemeinde
forſtgeſetzes für die Hohenzollern'ſchen Lande, ſowie der Entwurf betr.
die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe von Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben und von gering-
beſoldeten Beamten in dritter Leſung debattelos angenommen, ebenſo
der Entwurf über die Mitheranziehung zu den Kreisabgaben in zweiter
Leſung. Es folgt die zweite Leſung des Dotationsgeſetzes.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) bezweifelt, daß der Zweck des
Geſetzes, eine erhebliche Erleichterung des Steuerlebens der Kreiſe zu
bringen, erreicht werden wird. Es verlautet auch, die ProvinzialVer
waltungen wollten nun den Kreiſen die bisher gewährten Renten ver
kürzen oder zurückziehen. Das würden meine Freunde bedauern.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein hält es nicht für wahrſcheinlich,
daß Provinzial- Verwaltungen den Kreiſen wegen der dieſen jetzt zu
fließenden Einnahmen die Renten verkürzen werden.

Abg. Frhr. v. Pappenheim (konſ.) befürchtet, daß die Provinzial
verbände künftig die Dotationen einſeitig dazu benutzen, um die Koſten
der Fürſorge für die Wanderarmen und der Schaffung von Arbeits
nachweiſen zu decken. Das Geſetz von 1895 wollte den Provinzen
dieſe Laſten tragen helfen, konnte aber die Zuſtimmung des Hauſes
nicht finden, weil es mit ſeinen allgemeinen Beſtimmungen
den beſonderen Verhältniſſen der einzelnen Provinzen
nicht gerecht wurde. Will die Regierung uns eine Vorlage unter-
breiten, die die Fehler des 95er Entwurfs nicht an ſich trägt, ſo
kann ſie unſerer Unterſtützung gewiß ſein. Es iſt eine große und
edle Aufgabe, den armen Leuten, die auf die Landſtraße geworfen
ſind, zu helfen und ſie auf dem richtigen Wege zu erhalten. Da
ſollte die Regierung ſorgfältig erwägen, ob nicht zu dieſem Zwecke
neue Dotationen am Platze ſind. Beifall rechts.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Es wird Niemand in dieſem
Haus ſein, der nicht die hohe Bedeutung dieſer ſozialen Lebens-
thätigkeit anerkannt. Nun iſt die Frage aufgeworfen, ob es nicht
möglich iſt, dieſen Zweig der ſozialen Fürſorge geſetzlich zu regeln.
Die Königl. Staatsregierung hat ſchon vor 6 Jahren einen ſolchen
Verſuch gemacht, und ſie würde dieſen Verſuch wieder aufnehmen,
wenn ſie der Zuſtimmung großer Parteien ſicher wäre. Die An-
gelegenheit iſt jedoch heute noch nicht ſo geklärt, daß wir mit einem
beſtimmten Programm vor Sie hintreten könnten. Jch perſönlich
bin der Anſicht, daß für diejenigen Provinzen, die ein vernünftiges,
nicht zu weit ausgedehntes Netz von Wanderherbergen und Arbeits
nachweiſen ſchaffen wollen, die Angelegenheit geſetzlich in der Weiſe
geregelt wird, daß eine Vertheilung der ganzen Koſten auf die
Provinzen, Kreiſe und Gemeinden ſtattfindet.

Abg. Vorſter (fkonſ.) wünſcht gleichfalls eine geſetzliche Rege-
lung dieſer Materie.

Abg. v. Eynern (nl.) führt Klage, daß die weſtlichen Pro
vinzen in der Vorlage ſchlecht wegkommen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben tritt dieſer Beſchwerde
entgegen. Die Bedürfniſſe von Weſt und Oſt ſind gleichmäßig
berückſichtigt worden. Trotz der ſchlechten Finanzlage habe ich
mich entſchloſſen, einen ſo erheblichen Betrag für Dotationen zur
Verfügung zu ſtellen. Wenn jetzt aber zur Schaffung von Arbeits
nachweiſen und Wanderherbergen neue Dotationen gefordert
werden ſollten, ſo müßte ich dem entſchieden entgegentreten.

Nach kurzer Debatte wird der Geſetzentwurf angenommen. Das
Haus geht über zur Fortſetzung der Berathung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern.

Abg. Kreitling (fr. Vp.) bringt den Fall der Ueberführung der
Linden durch die elektriſche Straßenbahn zur Sprache und wirſt der
Regierung vor, daß ſie die Stadt Berlin ſchwer geſchädigt habe.
Die ſtädtiſchen Behörden hätten ſich in dem Glauben befunden,
der Kaiſer habe die Ueberführung der Linden im Zuge der Kanonier-
ſtraße bereits genehmigt. Jn dieſer Annahme habe die Stadt die
Siemens und Halske'ſchen Straßenbahnen angekauft, und zwar zu einem
Preiſe, den ſie nicht gezahlt hätte, wenn die Fortführung dieſer Bahn
über die Linden und die Verbindung mit der dort befindlichen Bahn
auf ſo erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen könnte. Er frage den Miniſter,
ob es nicht möglich ſei, eine anderweitige Entſcheidung des Kaiſers
herbeizuführen.

Geheimrath Membach beſpricht in längeren Ausführungen die
Dienſtverhältniſſe der Schutzmannſchaften und kommt zu dem Ergebniß,
daß die Regierung es bei dem bisherigen Syſtem der Kündbarkeit
dieſer Stellen belaſſen müſſe.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Frage der Ueberführung
der Linden gehört zum Reſſort des Miniſters der öffentlichen Arbeiten.
Jch werde jedoch nicht verfehlen, die Angelegenheit dem Miniſter
Thielen zu unterbreiten.

Abg. Krieger (frſ. Vp.) meint, daß die Angelegenheit zum Reſſort
des Miniſters des Jnnern gehört. Es ſcheinen hier unverantwortliche
Rathgeber ihre Kand im Spiele gehabt zu haben.

Abg. Reichardt (nl.) wendet ſich in der Verkehrsfrage gegen die
Linke. Der Berliner Straßenverkehr bedürfe dringend der Entlaſtung,
dies könne aber nur durch unterirdiſche Bahnlinien erzielt werden.
De Antrag Brömel wird hierauf an die Budget- Kommiſſion ver-
wieſen.

Zum Kapitel „Polizeiverwaltung in den Pro-
vinzen“ liegt ein Antrag Daub-Friedberg (nl.) vvor, welcher
bezweckt, daß nach Einführung der ſtaatlichen Polizeiverwaltung in
Saarbrücken, St. Johann und Burbach die Baupolizei der gemeind-
lichen Selbſtverwaltung belaſſen bleibe.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein wendet ſich gegen den Antrag
und ſtützt ſich dabei auf zahlreiche Petitionen, die von Betheiligten
vorliegen.

Abg. v. Arnim (konſ.): Nachdem die Nothwendigkeit ſich er
geben hat, die Polizeiverwaltung ſämmtlicher drei Skädte in eine
Hand zu legen, gilt das auch bezüglich der Baupolizei. Nach
weiterer Debatte, in der die Redner des Centrums und der Natio
nalliberaleu für den A trag eintraten, gelangte derſelbe gegen die
Stimmen der Rechten zur Annahme.

dem Titel Diſtriktskommiſſion tritt der Abg. Baenſch
Schmidtlein (fk.) für eine Beſſerſtellung dieſer Beamten durch Er
höhung der Dienſtaufwandsgelder und des Wohnungszuſchuſſes ein.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein dankt dem Vorredner für das
jener Beamtenkategorie bewieſene Wohlwollen, muß zu ſeinem Be
dauern jedoch darauf hinweiſen, daß die Aufbeſſerung der Stellen
dieſer Beamten bis auf Weiteres aber als awgeſgloſen elten müſſe.
Nachdem erſt vor Kurzem die Gehalts und Rangverhältniſſe der
Beamten allgemein einer Reviſion unterhggen worden ſind, müſſe
er davor warnen, jetzt ſchon wieder eine Breſche hineinzulegen.
Rach weiteren Reden wird der Titel bewilligt und die Berathunt Kpanabend 11 Uhr vertagt. Vorher kleinere Vorlagen. Schluß
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Ausland.

Spanien.
Die ſpaniſchen Unruhen

flammen immer noch da und dort wieder auf. So wird gemeldet,
daß Toledo, die gewerbereichſte Stadt Caſtiliens, der Schauplatz
arger Tumulte geworden iſt, und in Madrideios haben
Unruheſtifter die Octroihäuschen mit Steinen beworfen, die dort
befindlichen Papiere verbrannt. und den Telegraphendraht abgeſchnitten
Die böſen Vorgänge in Barcelona ſind am Donnerstag Gegenſtand
einer Jnterpellation in der ſpaniſchen Kammer geweſen.
Der Deputirte Robert wies dabei darauf hin, daß die Kriſis
allgemein ſei und daß die Arbeiterbewegung in Barce-
lona das Werk der revolutionären ozialiſten
geweſen ſei. Er macht die Regierung für die Vorkommniſſe ver
antwortlich und fordert ſie auf, durch Reformen die Lage der Arbeiter
zu verbeſſern. Der Miniſter des Jnnern erwidert hierauf da er Un
ruhen vorausgeſehen, habe er ein Rundſchreiben an die Präfekten ge
richtet, worin er ſie aufforderte, Maßregeln zu ergreifen, bevor der
Ausſtand in Barcelona ausbreche. Später habe er zwiſchen den Arbeit
gebern und Arbeitern zu vermitteln verſucht. Er habe ferner die
Redner in den Verſammlungen gerichtlich verfolgt, den Belagerungezuſtand verhängt und drei Stunden nach der Seolamirung des Aus
ſtandes den Vrafetten, der nicht genügende Autorität hatte, abgeſetzt.

Die Regierung habe alſo ihre Pflicht gethan.
Die Behörden in Barcelona haben erfahren, daß Zuſammenkünfte

ſtattfinden, welche bezwecken, aufs Neue einen allgemeinen
Ausſtand zu proklamiren. Es wurden daher Maßregeln ge
troffen, um einer ſolchen vorzubeugen. Die Metallarbeiter
mißhandeln noch immer diejenigen Kameraden, welche die Arbeit
wieder aufnehmen. Sie wollen nicht arbeiten, ſolange nicht alle
Arbeiter, die anläßlich des letzten Ausſtandes verhaftet wurden, wieder
freigelaſſen worden ſind.

Ruſtland.

Unruhen in Finland.
Aus Anlaß des Jahrestages der Publikation des m

des Zaren über die Einführung der neuen finiſchen Wehr-
pflich tord nung fanden am 18. v. Mts. in J
ernſte Straßen-Demonſtrationen ſtatt. Da die Polizei
u ſchwach war die Ruhe wiederherzuſtellen, mußte Militär einſhrecten und Ordnung ſchaffen. Ueber 40 Verhaftungen wurden

vorgenommen.

Der Krieg in Südafrika.
Jm britiſchen Unterhauſe theilte Chamberlain mit,

Lord Kitchener, der dabei auf eigene Autorität handele, habe
bereits die Uebergabe einzelner geringerer Buren-
führer angenommen unter der Maßgabe, daß ſie nicht,
wie ſie es verwirkt hätten, in die Verbannung geſchickt
werden ſollten. Die engliſche Regierung habe hiergegen keinen
Widerſpruch erhoben.

Aus Nieder-Gemünden ſchreibt man vom
27. Fepruar: Heute ging aus einem kleinen Kreis evan-
geliſcher Pfarrer folgendes Telegramm an den
deutſchen Kaiſer ab: „Eure Majeſtät werden gebeten,
ſich für das Leben des tapferen Kruitzinger zu verwenden.“

Aus Libau wird gemeldet, daß dort in den letzten Tagen
eine lebhafte Ausfuhr von Pferden nach England
ſtattgefunden. Die Pferde waren von Händlern in Kurland
(Gouvernement Kowno) auf Jahrmärkten aufgekauft worden.
Wo bleibt da die Neutralität?

Jn dem Telegramm Kitcheners, welches geſtern im Lon
doner Unterhauſe bekannt gegeben wurde, beſchreibt dieſer die
zwei Tage währenden engliſchen Operationen, welche am
27. darin gipfelten, daß die Buren gegen die Blockhaus-
linie Harriſmith--Van ReenensPaß getrieben wurden. Die
Engländer hielten das ganze Gelände zwiſchen dem Wilge-

luß und der Grenze von Natal beſetzt. Kitchener berichtet
über den Verſuch der Buren, an einer Stelle durchzu
brechen, wo Neuſeeländer die Blockhauslinie beſetzt hatten,
und ſagt dann, Manie Botha, der Führer der Buren, ſei dabei
gefallen und 35 Buren ſpäter todt aufgefunden worden. ZweiVluchbruchsVerſuche leinerer BurenTrupps waren da
gegen erfolgreich. Am letzten Tage wurden 450 Buren mit
ihren Gewehren und Pferden gefangen genommen. Es
liegen noch nicht die Berichte aller britiſchen Truppentheile
vor, es ſind aber über 600 Buren entweder gefallen oder ge
fangen genommen und 2000 Pferde, 28 000 Rinder, 2000
Wagen, 60 000 Schafe und 600 Gewehre mit 50 000 Patronen
erbeutet worden. Unter den Gefangenen befindet ſich auch
De Wets Sohn, ſein Sekretär, die Kommandanten Meyer und
Truther und mehrere Feldkornets.

Nach der geſtern in London veröffentlichten Verluſtliſte
ſind am 24. Februar bei der Wegnahme des Convois der Ab
theilung von Dorop ſeitens der Buren insgeſammt 119 Mann
britiſche Truppen verwundet worden.

Jm Anſchluß an die vorſtehenden Mittheilungen des
Kriegsminiſters Brodrick im engliſchen Unterhauſe erhalten
wir noch folgendes Telegramm

London, 1. März. Bei Schluß der geſtrigen Sitzung
verlas Kriegsminiſter Brodrick folgendes Telegramm Kitcheners:
Nach einem ſoeben eingegangenen Bericht ſind bei dem Angriffe
der Buren auf den Konvoy der Abtheilung von Donop 16 engliſche
Offiziere, 451 Mann gefangen genommen, davon 1 Offizier, 105
Mann ſchließlich wieder freigegeben. Der die britiſchen Truppen
befehligende Oberſt befindet ſich noch in Gefangenſchaft und der
Offizier, der die Jnfanterie befehligte, iſt verwundet, daher ver-
zögern ſich die genaueren Meldungen des Vorfalles. Brodrick
fügte hinzu, etwa 120 Mann dürften auf britiſcher Seite gefallen
ſein.

Dieſer von engliſcher Seite zugegebene große Verluſt wird
wohl erſt ein kleiner Theil eines weittragenden Erfolges der
Buren ſein. Von anderer Seite liegen bei Schluß des Blattes
keine Nachrichten vor.

vinz Sachſen, die Filteranlage für die Wa

Aus Nah und Fern.
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich nach dem „Mygslo-

witzer Anzeiger“ in der Saturngrube. Jnfolge unvor
ſichtigen Umgehens mit Licht flog ein kleiner Pulvervorrath auf;
zwei Bergleute wurden auf der Stelle getödtet
und vier erlitten ſehr ſchwere Verletzungen.

Zu dem Aufruhr im Dorfe Vluyn bei Mörs wuird der
„Berliner Poſt“ noch gemeldet, daß das Gericht bereits vor Jahres-
friſt die Fürſorgeerziehung über zwei Kinder eines
dortigen Arbeiters ausgeſprochen hatte, daß aber die Eltern
während jener Zeit eine vollſtändige Sinnesänderung gezeigt
haben und mit aller Sorgfalt und Liebe ihren Kindern zugethan
waren. Jnfolgedeſſen ſahen ſich angeſehene Bürger, Lehrer, ſowie
Schulvorſtände veranlaßt, eine Petition an die Behörde zu
richten, in der ſie um Aufſchub der Ausführung des Urtheils
baten. Dieſem Bemühen widerſetzte ſich der Orts-
geiſtliche, ſo daß, als das Urtheil ausgeführt werden ſollte und
Gendarmen nebſt Polizeibeamten die Kinder
ab holen wollten, die geſammte Bürgerſchaftt ſich zuſam
menrottete und das Haus des Arbeiters beſetzt hielt. Nur da
durch, daß die Mutter jener Kinder in Ohnmacht fiel und
der herbeigerufene Arzt verlangte, daß ihr jede Aufregung fern
bleibe, und die Kinder vorläufig zu Hauſe blieben, wurden blutige
Exzeſſe vermieden. Der von einem Ausflug heimkehrende, hart mit
genommene Pfarrer hat es für gut befunden, ſich vorläufig ver
treten zu laſſen.

Internationale Aeronautiſche Kommiſſion. Am Donnerstag, den
6. März findet in den Morgenſtunden eine internationale wiſſenſchaft
liche Ballonfahrt ſtatt. Es ſteigen bemannte und unbemannte Ballons
auf in Trappes, Paris, Straßburg, München, Wien, Krakau,
Berlin Petersburg, Moskau, Blac Hill Obſervatory bei
Boſton U. S. A. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung wenn er der jedem Ballon
beigegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente
ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſche
Nachricht ſendet. Auf eine vorſichtige Behandlung der Ballons
und Jnſtrumente wird beſonders aufmerkſam gemacht. Um Jrr-
thümer zu vermeiden, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für
Hilfeleiſtungen beim Landen eines bemannten Ballons beſondere
Vergütungen bezahlt werden, deren Höhe jedesmal hon dem
Ballonführer feſtgeſetzt wird.

Porſonalnachrichten.

Gerichtsaſſeſſor Weitemeyer wurde zum Landrichter bei
dem gemeinſchaftlichen Landgericht in Rudolſtadt, der fürſtlich
ſchwarzburgiſche Amtsrichter Panſe in Ebeleben zum Amesrichter
in Halle a. S. ernannt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Am Montag, den 3. März beginnt beim hieſigen Landgericht die

zweite diesjährige Sitzungsperiode des Schwurgerichts. Die zur Ver
handlung kommenden Strafſachen ſind folgende
Am Montag, den 3. März wider den Arbeiter Karl Raue aus

Salzmünde und die Oebſtergehilfen Karl Raſt und
Theodor Amme von hier, Raue wegen Raubes und
Sachbeſchädigung, Raſt und Amme wegen gemein
ſchaftlicher vorſätzlicher körperlichr Mißhandlung
mittelſt gefährlichen Werkzeugs

am Dienstag, den 4. März a) wider den Arbeiter Otto Krappe
aus Großmehlſa wegen Raubes und b) wider den
Knecht Ludwig Graf genannt Stein aus Kleinörner
wegen Nothzucht;

am Mittwoch, den 5. März wider den Arbeiter Friedrich Koch
aus Groß Liſſa wegen vorſätzlicher körperlicher Miß
handlung mittelſt gefährlichen Werkzeugs und gewalt-
ſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einer Frauensperſon

am Donnerstag, den 6. März wider den Maurer Auguſt
Gneiſt und deſſen Sohn Maurerlehrling Paul Gneiſt
von hier wegen Münzverbrechens;

am Freitag, den 7. März wider die Arbeiter Martin Heine
und Jacob Nowack aus Greppin wegen einfachen und
ſchweren Diebſtahls und Raubes.

20. Provinzial- Landtag.
Merſeburg, 28. Febr.

(6. Sitz un g.)
Die Errichtung einer Erziehungsanſtalt für ſchul-

entlaſſene Fürſorgezöglinge (nach dem neuen Fürſorge
geſetz) bildete den erſten Punkt der Tagesordnung. Die Anſtalt s
kommiſſion erſtattete zunächſt Bericht über ihre Berathungen.
Sie iſt zu folgendem Vorſchlag gekommen Provinziallandtag wolle
beſchließen

1. Der Provinzialausſchuß wird zur vorſchußweiſen Verausgabung
eines Betrages bis zu 100 000 Mk. zum Zwecke der Unterbringung
ſchulentlaſſener männlicher Fürſorgezöglinge mit der Maßgabe er
mächtigt, daß über die Verwendung der bewilligten Mittel dem nächſten
Provinziallandtag Bericht zu erſtatten und deſſen endgültige Genehmigung
zur Verausgabung nachzuſuchen iſt.

2. Der Provinziallandtag erklärt dabei gleichzeitig, es möge von
der Errichtung einer eigenen Anſtalt thunlichſt Abſtand ge
nommen, vielmehr durch Verträge mit geeigneten Vereinen u. ſ. w. die
Unterbringung ſichergeſtellt werden.

Ohne Diskuſſion wurde dieſem Antrage gemäß beſchloſſen.
Es folgte der Bericht der Kommiſſion über die Uebernahme der

Ausgaben an Ruhegehalt, ſowie Wittwen und Waiſen
geldbeiträg en auf Provinzialfonds für die mit Penſionsberechtigung
angeſtellten Direktoren der landwirthſchaftlichen
Winterſchulen. Die Kommiſſion ſtellt folgenden Antrag

Der Provinzialausſchuß wird ermächtigt
1. für diejenigen landwirthſchaftlichen Winterſchulen, welche von

der Landwirthſchaſtskammer in eigene Verwaltung und Unterhaltung
übernommen werden, einen jährlichen Zuſchuß von je 1000 Mk. über
die bisher gewährte Unterſtützung hinaus zu bewilligen2. die Pwonriellen Laſten, welche ſich aus Verleihung des Anſpruchs

auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen Verſorgung auf die von der Land
wirthſchaftskammer mit Beamteneigenſchaft angeſtellten Direktoren land
wirthſchaftlicher Winterſchulen ſowie der Wieſenbauſchule in Schleuſingen
ergeben, auf die Provinz zu übernehmen.

Landeshauptmann Bartels empfahl den Antrag und Abg.
Bäcker ſtellte den Zuſatzantrag, auch die Wieſenbauſchule in
den Antrag einzuziehen. Letzterer Zuſatzantrag wurde bei der Ab-
ſtimmung abgelehnt, der Kommiſſionsantrag ange
nommen.Der Vorlage über die Betheiligung des Provinzialverbandes an
Kleinbahnbauten im Kreiſe Worbis iſt von der Kommiſſion

ugeſtimmt worden. Deren Antrag geht dahin, dem Kreiſe Worbis aus
Litteln des Kleinbahnfonds behufs Betheiligung an einer die Her

ſtellung einer normalſpurigen Kleinbahn von Worbis über Gr.Bodungen
nach Zwinge bezweckenden Geſellſchaft ein Darlehn in Höhe von
der Anlagekoſten dieſes Unternehmens zu denſelben Bedingungen, diedem Kreiſe durch den Provinziallandtagsbeſchluß vom 6. Februar 1900

zugeſtanden ſind, und unter der Vorausſetzung zu gewähren, daß der
Provinzialausſchuß die Betheiligung an der zu gründenden AktienGeſellſchaft oder Geſellſchaft mit veſchräntter Haftung beſchließt. Der

Antrag wurde mit großer Majorität angenommen.
Von der Haushalts kommiſſion wurden darauf vorgelegt

der Haupthaushaltsplan für 1902 und 1903, der Sonder-
haushaltsplan der Wittwen und Waiſenverſorgungsanſtalt, ſowie

die auf den n bezüglichen Vorlagen betreffend Ge
währung einer höheren Unterſtützung für die Arbeiterkolonie
Seyda, die Unterbringung von Geiſteskranken, die Abänderung
des Reglements der Wittwen und Waiſenverſorgungsanſtalt der Proſerverſorgang der
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Irrenanſtalt Nietleben, die bei der Hauptverwaltung in den
Rechnungsjahren 1899 1900 und 1900 vorgekommenen Etatsüber-
ſchreitungen und erzielten Verwaltungsüberſchüſſe. Jm Allgemeinen
ſtellen ſich die Ausgaben im neuen Etat wie folgt: Für den
Provinziallandtag (Reiſekoſten, Tagegelder, Hilfsarbeiter, Druckkoſten)
23 100 Mk., für den Provinzial- Ausſchuß 8200 Mk. (ſgegen
8300 Mk. im vorigen Etat); Provinzialrath 700 Mk. Provinzial
kommiſſionen und Kommiſſarien 130 Mk. Landesdirektorialverwaltung
(Gehalt des Landeshauptmanns 15 000 Mk., der Landesräthe und
des Landesbauraths 4200--9000 Mk., Bureaudirektor 6000 Mk.,
Landesrentmeiſter, Sekretäre u. ſ. w. 67 800 Mk. 2c.) zuſammen
z89 152 Mk. (gegen 385 167 Mk. im vorigen Etat); Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt 72 555 Mt. für Gebäude, Abgaben und
Kaſten 15 991,53 Mk. (gegen 9112,92 Mk. im vorigen Etat); für
Sonſtiges 37 971 Mk. Zuſchüſſe für die HebammenLehranſtalten
in Erfurt 11 250 Mk. (gegen 9120 Mk. im vorigen Etat), in Magdeburg
24 500 Mk. (gegen 15 820 Mk. im vorigen Etat), in Wittenberg
6360 Mk. (gegen 5400 Mk. im vorigen Etat); Zuſchüſſe für die
LandesHeil und Pflegeanſtalten in Altſcherbitz 173 940 Mk. (gegen
291 550 Mk.), in Nietleben 247 400 Mk. (gegen, 346 900 Mk.), in
Uchtſpringe 262 300 Mk. (gegen 236 400 Mk.), für das Landesaſyl
zu Jerichow und weitere Unterbringung von Jrren daſelbſt
85 280 Mk. (gegen 25 000 Mk. im vorigen Etat); für die Blinden-
anſtalten in Halle und Barby 87 198,10 Mk. (gegen 66 695,10 Mk.
im vorigen Etat), für die Taubſtummenanſtalten zu
Erfurt Bedürfnißzuſchuß 25 940 Mk., zu Halberſtadt 27 280 Mk,,
zu Halle 19490 Mk., zu Oſterburg 14 100 Mk. zu
Weißenfels 22 330 Mk., zu Schleuſingen 3710 Mk. für die Land
waiſenanſtalt zu Langendorf 31 075,0 Mk. für die Landarmen-
und Arbeitshäuſer zu GroßSalze 27 400 Mk., zu Zeitz 66 000 Mk.
(gegen 59 0.0 Mk. im vorigen Etat); für die Fürſorgeerziehungs
anſtalt zu Moritzburg 406,64 Mk. für anderweite Anſtaltspflege noch
149 050 Mk. für das Landarmenweſen 365 000 Mk. gegen
333 301 Mk. im vorigen Jahre); für das Verkehrsweſen
Chauſſeen, Straßen, Wege, Brücken, Kleinbahnen) 2711 710
ark; für Landesmeliorationen 106 370 Mk. für diehiſtoriſche Kommiſſion 17772 Mk. für die Denkmäler

kommiſſion 3000 Mk., für den Verein zur Erhaltung der Denkmäler

in der 3000 Mk., für die Magdeburg 3000 Mk., zu Halle 2000 Mk., zu Quedlinburg Mk.; für
Unterbringung von Fürſorgezöglin gen auf Grunddes Geſetzes vom 2. Juli 1900 Bedürfnißzuſchuß 154 800 Mk. für
Wohlthätigkeitszwecke 11 200,48 Mk. für Unterſtützung der Acker
bauſchule zuBadersleben 15000 Mk. und der landwirthſchaftlichen Winter
ſchulen 30 252 Mk. für die land wirthſchaftliche Winterſchule zu Erfurt
außerordentliche Zuwendung von 1000 Mk. für die land
wirthſchaftliche Verſuchs anſtalt zu Halle3000 Mk.; für den Provinzialobſtgarten 9970 Mk.;
für Förderung der Fiſchzucht 3500 Mk. für die Steuerverwaltung
900 Mk. für die Schuldenverwaltung 479 000 Mk. Verfügungs-
betrag 15 000 Mk. Jnsgemein 1279.95 Mk. Die Geſammt
ſummeder ſtändigen Ausgaben beträgt 5 977 150 Mk.
(gegen 5 810 000 Mk. im vorigen Etat). Unter den einmali-
gen und außerordentlichen Ausgaben ſind folgende:
Baracken in Uchtſpringe 50 000 Mk., Beamtenwohnhaus in Ucht-
ſpringe 27 500 Mk., Filteranlage beim Waſſerwerk in Nietleben
45 500 Mk., Erweiterung des Taubſtummenheims in Schleuſingen
21500 Mk., Erziehungsanſtalt für ſchulentlaſſene Fürſorgezög
linge 50 000 Mk., Regulirung der Bode erſter Rate 50 000 Mk.,
Unkerkunftsräume für Geiſteskranke in AltScherbitz 50 000 Mk.,
Abfindung der Gemeinden Börgitz und Staats 9350 Mk., Beihülfe
an das Johannisfeſt in Cracau 5000 Mk., Unterſtützung des Ver-
eins zur Errichtung von Trinkerheilſtätten 5000 Mk., Beihülfe zum
Bau eines Kinderhauſes bei der Digakoniſſenanſtalt in Halle
5000 Mk, Ankauf eines Grundſtücks in Groß-Salze 12 000 Mk.,
Volksheilſtätte für lungenkranke Frauen in Vogelſang bei Gom-
mern 2500 Mk. Die Geſammtausgavbeſumme be-
trägt 6 313 000 Mk. Der Etatsüberſchreitung 1899/1900 von
(65 747 Mk. reſp. 68 643.78 Mk. ſtehen Verwaltungsüberſchüſſe
von 208 901.78 Mk. pro 1899 und von 139 965.76 Mk. pro 1900
gegenüber. Für die Wittwen und Waiſerverſorgung ſind nach dem
Antrage der Kommiſſion nur 2 Proz. zu erheben. Dieſem Antrage
wurde zugeſtimmt, ebenſo der Geſammthaushaltsplan
angenommen.

Es folgte der Bericht der Kommiſſion über den ſelbſtſtändigen
Antrag des Abgeordneten Winckler betr. die Wegeord-
nung für die Provinz Sachſen. Bekanntlich handelt
es ſich, wie in einer früheren Sitzung ausgeführt, um die Entſchei-
dung des Oberverwaltungsgerichts behufs unentgeltlicher Ueber-
nahme von Brücken und Wegen an Gemeinden), die im Gegenſatze
zu den Beſtimmungen der Wegeordnung ſteht. Abg. Winckler
berichtete über die Kommiſſionsberathung, die folgende Reſolution
gezeitigt hat:

„Provinziallandtag erklärt, daß die Urtheilsgründe des in der
Verwaltungsſtreitſache des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Kitzen
und der Gemeinde Meuchen wider den Fiskus am 2. Dezember
1901 ergangenen Erkenntniſſes des königlichen Oberverwaltungs-
gerichts geeignet erſcheinen, einen Rechtszuſtand herbeizuführen,
welcher mit dem bei den Verhandlungen über die Wegeordnung
für die Provinz Sachſen als maßgebend anerkannten Grundſatze,
daß fiskaliſche Wege und Brücken nur gegen Entſchädigung in
kommunale Unterhaltungspflicht übergehen ſollen, im Widerſpruch
ſtehen dürfte und für eine große Zahl von Gemeinden der Provinz
eine ſchwere und unbillige Belaſtung bedingen würde, und bittet
die Staatsregierung, die erforderlichen Maßnahmen zur Sicherung
eines jenem Grundſatze entſprechenden Rechtszuſtandes zu treffen.“

Nach einer längeren Rede des Staatsſekretärs, Ober- Präſidenten
v. Boetticher in der Diskuſſion wird die Reſolution einſtimmig
angenommen.

Auch die Rommiſſion, die über die Boderegulirung be
rathen hat, legte ihren Bericht vor. Sie ſtellt ſich auf den Boden der
Vorlage des Provinzial- Ausſchuſſes und empfiehlt die Unter
ſtütz un g. Mehrere Redner traten dafür ein. Abg. Oekonomierath
Garcke verhält ſich ablehnend.

Nach längerer Diskuſſion, in der hauptſächlich der Staatsſekretär
Oberpräſident von Boetticher für die Regulirung eintritt, wird
die Vorlage mit großer Mehrheit nach dem Antrage der Kommiſſion
angenommen. Die Boderegulirung iſt damit alſo
geſichert. Darauf erfolgte der Schluß der Sitzung. (Magd. Ztg.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 28. Febr. (Städtiſches. Schiffer-

ſchule. Vergiftung von Hunden.) Jn der geſtrigenStadtverordnetenSitzung wurde die Jahresrechnung für 1900, welche
in Einnahme mit 71 922,96 Mk. und in Ausgabe mit 67 105,73 Mk.
abſchließt, genehmigt. Der Stadtbaumeiſter v. Zobel-Torgau ſoll um
Vornahme einer örtlichen Beſichtigung, techniſche Nachprüfung des
aufgeſtellten Projekts und Abgabe eines Gutachtens bezüglich des
Kanaliſirungs-Projekts erſucht worden. Bei der geſtern unter Vorſitz
des nie Bauraths Blumberg-Torgau abgehaltenen Prüfung an der
hieſigen Schifferſchule beſtanden von fünf Prüflingen drei, und zwar
erhielten zwei Prüflinge das Steuermannspatent für
Segelſchifffahrt, ein Prüfling das Patent für Dampf-
ſchifffahrt. In den letzten Tagen ſind hier und in der Umgegend
eine erhebliche Anzahl Hunde vergiftet aufgefunden worden. An-
ſcheinend ſind die Hunde von ruchloſer Hand durch mit Strychnin
vergifteter Wurſt getödtet worden. Jm benachbarten Fichtenberg
ſind allein ge en 15 Hunde verendet vorgefunden worden. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Magdeburg, 28. Febr. (Die 20 Millionen-An-
leihe,) die im vorigen Jahre von den ſtädtiſchen Behörden
Magdeburgs beſchloſſen war, ſoll, wie die „Magd. Ztg.“ hört, jetzt
die Genehmigung von der Staatsregierung erhalten haben.

W. Hirſchberg, 27. Febr. (Das Genick gebrochen.) Die
ößnicker Blätter melden: Der Gutsbeſitzer Gruner von
ornholz ſtürzte von einem mit Stroh beladenen Wagen und

brach das Genick. Der Tod des durch ſeine herkuliſche Geſtalt
in der ganzen Umgegend bekannten Mannes iſt alsbald eingetreten.
Gruner war ſeit Jahren Vorſitzender des Gemeinderaths zu Venzka.

W. Salzungen, 27. Febr. (Stiftung.) Das „Tagebl.
ſchreibt: Se. Exzellenz der Wirkliche Geheimrath von Weiß,
früher in Glücksbrunn, hat der Schule in Schweina mit
Glücksbrunn ein Kapital von 10 000 Mk. vermacht, deſſen Zinſen
dem oberſten Lehrer als eine beſondere Zulage zufallen ſollen.

Weimar, 28. Febr. (Regelung der Sonntags
ruhe.) Der Landtag beſchloß heute, die w aufzu
fordern, eine anderweitige geſetzliche Regelung der Sonntags
heiligung und Sonntagsruhe eintreten zu laſſen.

W. Weimar, 28. Febr. (Der Großherzog) reiſte
heute Vormittag, der „Weimariſchen Ztg.“ zufolge, zum Beſuch
des Prinzen Albrecht von Preußen nach Braunſſchweig.

W. Jena, 28. Febr. Ein ſchwerer Unfall) iſt
geſtern Abend dem Kellner Faſold aus Wenigenjena dadurch zu
geſtoßen, daß er am „Steinweg“ von der Plattform eines im
Weiterfahren begriffenen Wagens der elektriſchen Straßenbahn
hinunterſtürzte und einen ſchweren Schädelbruch davontrug, ſo
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden muß.

Telegramme.
Paris, 1. März. Unfall des franzöſiſchenMiniſter- Präſidenten Waldeck-Rouſſeau.

Der Präſident nahm geſtern an einem Feſtmahl der Preſſe
theil und hielt ort eine Rede, in der er diebevorſtehende WahlKampagne beſprach. Auf dem Heim-
wege ſtieß der Wagen des h mit einem
Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen. Rouſſeau
erlitt ſtarke Kontuſionen und Kerletzungen durch Glas-ſplittere. Das Pferd des Miniſter Präſidenten wurde

etödtet. Rouſſeau konnte ſich mit einer vorüber
ahrenden Droſchke nach dem Miniſterium zurückbegeben. Er

bedarf einige Zeit völliger Ruhe. Die Aerzte befürchten keine
Komplikationen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 2. März Wolkig, Niederſchläge, Sturm
waruung, normal temperirt.

Montag, 3. März Etwas wärmer, Nachts kalt, ſtark
windig, wolkig, Niederſchläge.

Wafſerſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Dem ſoeben
ausgegebenen Geſchäftsbericht iſt Folgendes zu entnehmen „Das
Jahr 1901, das dreißigſte Geſchäftsjahr unſerer Geſellſchaft, iſt ſo
wohl dem Umſatze, wie demzufolge auch ſeinem Erträgniſſe nach
nicht unerheblich hinter dem voraufgegangenen Jahre zurückgeblieben.
Jm Hinblick auf den faſt allgemeinen Rückgang der Eiſen und
MaſchinenJnduſtrie glauben wir aber dennoch das Reſultat des
ſelben als ein recht befriedigendes bezeichnen zu können. Der im
Jahre 1901 erzielte Gewinn beträgt 603 202,95 gegen
869 668,90 im Vorjahre, und geſtattet uns bei ebenſo reichlich
wie im Vorjahre bemeſſenen Abſchreibungen der Generalverſammlung

die Vertheilung einer Dividende von achtundzwanzig
rozent vorzuſchlagen. Beſchäftigt wurden von uns im Be-

r durchſchnittlich 67 Beamte, 523 erwachſene Arbeiter und
30 Lehrlinge. Die das ganze Jahr beſchäftigt geweſenen erwachſenen
Arbeiter erhielten zuſammen 731 938,86 Lohn, im Durch
ſchnitt alſo 1399,50 pro Mann. Außerdem gewährten
wir denſelben in gewohnter Weiſe ein Weihnachtsgeſchenk
und eine Jahresgratifikation in Form einer Gewinn
betheili ung, die durchſchnittlich 124 betragen hat. Die mitt
lere Jahreseinnahme eines einzelnen Arbeiters
betrug demnach 1523,50 Die Generalverſammlung
findet am 19. März, Mittags 1 Uhr im Hotel zur „Stadt Hamburg
in Halle a. S. ſtatt.

W. Leipzig, 28. Febr. Die heute ſtattgehabte Gläubiger-
Verſammlung der Leipziger Bank“ beſchloß die
Verwerthung des neuen Bankgebäudes dem freien Ermeſſen der
Konkursverwaltung und des Gläubiger- Ausſchuſſes zu überlaſſen
und erklärte ſich damit einverſtanden, daß die „Deutſche Bank“
das Gebäude mit 2080 000 Mk. erwirbt. Die Verſammlung
ſtimmte ferner zu, daß die Mitglieder des Aufſichtsrathes ſich ver
pflichten, eine Abfindung von 5 Millionen zu zahlen, nachdem
ſie außerdem ihr Konſortialkonto bei der „Leipziger Bank“ mit
2 300 000 Mk. gedeckt haben.

Tages-Marktberichte.
werlin, 28. Februar. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Weizen
loco märk. 172 09 174,00 A. ab Vahn, Mai 169,75--169,50
Juli 169,25 Roggen 148,00 bis 149,00 c. ab Bahn. Geiſte.

leichte inländiſche Futtergerſte 135,00 138,00 ſchwere 13900 bis
146,00 ruff. 135,00 138,00 Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. feiner 165,00 bis 172,00 märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 161,00 bis 164,00 geringer
158,00 160,00 Mais, runder 127,00 bis 135,00 Erdbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 173,00 bis 181,90 Weizen-
mehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 19,15--20,35
Weizenkleie, grobe 10,00--10,30 feine 9,20-9,60 Roggen
kleie 9,40 bis 9,80 t Weizen Mai 169,75 bis
169,60 Juli 169,50 169,25 Roggen Mai 148,25 bis
147,75--148,00 Juli 147,50 147,00-- 147,25 Hafer, märk.,
mecklend. und vomm. feiner 164,90--171,00 märk., mecklend.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 160,00--163,00 geringer
157,00--159,00 Mai 157,75--156,50 Juli 155,00 154,75
bis 155,00 Mais, runden 126,00--134,00 frei Wagen.Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmehb- 0 und 1 19,10bis 2030 Rüböl Mai 54,80-54,70 Oktober 53,80 bis
53,70 Preiſe um 2x Uhr ((nichtamtlich) Weizen Mai
169,75 Juli 169,50 c Roggen Mai 148,25 Juli 147,25
Mark, Hafer Mai 156,75 Juli 155,00 A. Mais Maiund Jul 120,25 Mebl BMiai und Juli 19,50 Rädöl
loco 56,80 Mai 54,70 Juli 53,70 A.
CentralStelle der Preußiſchen Taudwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
28. Februar 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen ger He HaferUckermark 176 181 140 148 50 158 172Mittelmark, Pricegnitz 166 175 139 146 132--146 158 170

Reumark 170-- 175 140--146 130 144 150 164
Lauſttz 170--178 140--148 130--1460 150 160
Magdeburg 161 170 140 150 145--171 155 166
Altmark 165--175 135--145 140- 155 152--163
Merſeburg öſtl. d. Mulde 162--178 138 148 129--153 150--170do. weſil, d. Mulde 160 -172 151 150--170 160 180
Erfurt 160--168 142 148 140--160 160--170
Stettin (Bejirh) 17/ 180 142- 1481 130 136 140--155
Anklam (Platz) 12 134 7Greifswald (Platz)Gias 182 148 128--134 145 154
Thorn 178 182 151 154 123 130 147--153Königsberg i. Pa. 170 176 141 128 133 149 152
Allenſtein u 148 150 129 132 156 160
nſterbur 1 e4 163--176 144-150 124--142 144 150

Liegnitz 165 175 145-- 150 139 147 140 150
Gbrlitz 165 180 143 148 136 146 147 153
Hirſchherg 169 182 146 155 127--147 146 152
Poſen 170--182 143 148 120--134 144 154
Bromberg 176 180 154 124 147 149Bomſt 188 144 135 150Koſten 175 185 145 130 142 150Kiel 170 175 143 145 139 140 155--160
Reumünſter 165 175 135 143 145 155
Hadersleden 170 175 140 -142x 146Hannover Süd 163 170 144--154 105--180 150 178

do. Weſt 158 168 153 1 150 162Münſterland 163--167 140 146 160 165 173
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 167 175 139 145 134 S
Sauerlan d 164 144 v 162Paderbornerland 160 165 142--150 165 166
Kaſſel 165 167 150 150 160 165- 172
Stad v r r I. 450adt p. I. p. l. g. p. l. g. v. I.Berlin i i S 161Stettin 175 148x 136 155Königsberg i. Vr. 1742 141 133 151Breslau 177 150 142 150Poſen 180 148 134 149annover 170 151 168 172deuß 168 140 165Mannheim 1788 150 1623Hamburg 174 148 ee) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.
am 28. Febr., am 37. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 87 Cts. A. 176, 00 176, 00
CTbvieago gebr. 74 Ets. „166,00 166,50
Liverpool 4 März 6 ſh. d. 177,25 177,00
Odeſſa loko 88 Kop. 167,75 168,25

„Niga loko 94 Kop. 171,75 172,2511655

1510 15000
150.25 14950

„loko 80 Kov. 153,25 153,75iga 7 IIAnmſterdam nach Köln März 134 dl. fl. „146,75 146,00
Newyork nach Berlin Mais Mai 66 Cts. „133,50 132,50

Magdeburg, 28. Febr. (Carl Schulze jun) Trocden
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,69 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Wanrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Februar. Weizen matter, holſtein. loco 176 183,
Hard Winter Nr. 2 139. Roggen matter, ſüdruſſiſcher rubig, cif.
Hamburg 112, loco mecklenburgiſcher 145--153. Mais
matt, 135, runder 100. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 28. Februar. Weizen per Frühjahr 9,47 Gd., 9,48
Br., pet Mai Juni 9,49 Gd. 9,50 Br. Roggen per Frühjahr
7,72 Gd., 7,73 Br., per MaiJuni 7,74 Gd., 7,75 Br. Mais ver
MaiJuni 5,56 Gd., 5,57 Br. Hafer per Frühjahr 7,94 Gd., 7,95
Br., ver Herbſt Gd., Br.Peſt, 28. Fedruar. Weizen loco billiger, do. per April 9,43
Gd., 9 46 Br., do. ver Oktober 8,26 Gd., 8,27 Br. Roggen per
April 7,53 Gd., 7,54 Br., per Oktober 6,85 Gd., 6,86 Br. Hafer
ver April 7,65 Gd., 7,66 Br., per Oktober 6,25 Gd., 6,26 Br.
Mais per Mai 5,25 Gd., 5,26 Br., per Juli 5,40 Gd., 5,41 Br.
6 London, 28. Februar. An der Küſte 2 Weizenladungen an

geboten.
Autwerpeu, 28. Februar. Weizen behauptet, Roggen feſt,

Hafer feſt, Gerſte feſt.
Amſterdam, 28. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos

do. per März do. per Mai Roggen auf Termin
unverändert, per März 133, per Mai

Varis, 28. Februar. Anfangsbericht.) Weizen flau, per
per Februar 20,85, ver März 21,05, per März-Funi 21,55, per
Mai- Auguſt 21,95. Roggen ruhig, per Februar 15,00, per Mai-
Auguſt 15,15.

Paris 28 Februar. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach, ver Februar
20,60, per März 20,95, ver März Juni 21,35, per Mai Auguſt 21,85,
Roggen ruhig, ver Februar 14,75, ver Mai- Auguſt 15,15.

New-Pork, 28. Februar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

z Paris Febr. 20,95 fes.on Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 66 Cts.

Odeſſa lofo 75 Kop.

loco J per Februar ver März 824, ver Mai 82,, ver
uli 825 Mais ver Februar ver Mai 67/,, per Juli 66/,,ehl 283 Getreidefrocht 13.

Chicago, 28. Februar. (Telegr.) Weizen ver Mai 767/,,
per Juli 779 Mais ver Mai 61

Zucker.
Hamburg, 28. Februar. (Schlußdericht.) Rüdene Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 6,75, ver März 6,77x, ver Mai 6,97x, per Auguſt
7,25, ver Oktober 7,52, per Dezember 7,65. Ruhig.

Loudon, 28. Februar. 962 Proz. Javazucker loco 8 nom.
Räüben- Rohzucker loco 6 sh. 9 d. Ruhig.

z z



f Kaffee
Hamburg. 28. Februar. Anfangsbericht.) Kaffee, Good avera e

S d a 30,75, Mai 31,25, September 32,25, Dezember 3300
z:
Hambdurg, 28. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos März 30,75 G., Mai 31,00 G., Septemder 32,25 G.
Dezember 33,00 G. Tendenz: Feſt.

Amſterdam, 28. Februar. JavaKaffee good ordinarv 35.
Havre, 28. Februar. Anfangsbericht. Kaſſee in New ort

ſchloß feſt mit 10- 15 Points Hauſſe. Rio 14 000 Sack. Santos
21 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre 28 Februar. Schlußbericht.) Good average Santos
Februar 37,50, März 37,50, Mai 38,25, Septemder 39,50, Dezember
40,25. Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 28. Februar. Petroleum ſtetig. Standard wite

loco 65,70 Br.
Autwerpen, 28. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type.

weiß loco 17x bez., Br., do. ver Februar 17 Br., do. per März
172, Br., do. ver April 178/, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 28. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard
wbite in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refind
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhaufen, 28 Februar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00 56.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Februar. Spiritus ſtill, Februar 14 Br., 13
G., FebruarMärz 14 Br., 13 G., März April 14 Br., 13 G., April
Mai 14 Br., 13 G.

Paris, 28. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt,
Fgrar 25,50, März 25,75, Mai Auguſt 26,78, September Dezember

Paris, 28. Febr. (Schlußbericht.) Spiritus ſchwach, Februar
25,00, März 25,50, Mai- Auguſt 26,50, September Dezember 27,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 18,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 g.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 28. Februar. Rüböl loco 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 28 Februar. Rüdöl feſt, loco 57,00.
Hamburg, 27. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 45/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 47 Mk., do. do.
Chbamverlain, Roe u. Co. 47 Mk., do. do. Chboice Grocery 467, M.,
div. Marken 465-46x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 28. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9.70, do. Rohe und Brothers 9,75.

Paris, 28. Februar. (SchlutzBericht.) Rüböl ſchwach, Febr. 63,25
März 62,00, Mar Auguſt 62,00, Sept. Dezbr. 62,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Februar. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 27. Febr. Karroffelſtärke 145 15 Mk., Lieferung

März. April 145 15 Mk., Kartoffelmehl, promd 15 153 Mk.,
Lieferung März- April 15-- 154 Mk., Superior-Stärke 154 152 Mk.,
Superior-Mehbi 15- 158/, Mt. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Februar. Eßzkartoffeln 5,50 5,00 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 28. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1.60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 27. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund; Steindutt, große und mittel 100 bis
110 Pta., kleine 95—105 Pfg., Seezungen, große 90 130 Pfg.,
kleine 65--85 Pfa., däniſche 85—-90 Pfg., Kleiße, große 40 bis
55 Pfg., kleine 25—-35 Pfg., Rothzungen 30--45 Vfg., Schollen,große 35--45 Pfg., mittel 35— 45 Pfg., kleine 15--22 Vfa. lebende

Karpfen 75 Pfa., Schellfiſche, große 32 42 Pfg., mittel 30 32 Pfg.,
kleine 20 25 Pfg. Cabliau, große 12-22 Pfg., kleine 12--18 Pfg.,
Seehechte 25—28 Pfg. Lengfiſch 12-15 Vfa., Biaufiſch 15—16 Pfg.,
Knurrbähne 8-12 Pfg., Dorſch 15-20 Pfg., Rochen 10-12 Pfg.
Elblachs Pfg. Lachs, rothfl. 270 Pfa., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 120-220 Pfa., Zander 60 760 Pſg., Flußhechte 65 bis

70 Pfa., Schnepel Pfa.,, Barſe 30--35 Pfg. Brachſen
35--45 Pfg., Hummern, lebende 240--250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Februar. Richtnroh 6,50--7,00 Mk., Krumm,

ſtrob 5,20--6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 28. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 43 Pfg.

Liverpool, 28. Februar. (SchlußBericht.) Baum wolle,
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: Rubig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per März 426 Verk.Preis,Per Juli- Auguſt 4 Verk.Preis,

MärzApril 4 Käuferpreis,“ Aug.Sept. 422 Käuferpreig,
April-Mai 45 Känferpreis,“ Sept.Okt. 42 Käuferpreig,4 MaiJuni 4 Verk.-Preis, Okt.-Nov. 426 Kaufervrat
Juni-Juli 4 Verk.Preis,

Antwerpen, 28. Februar. Wolle. LaPlataZug Type
April 4,27x Käufer, Dezember 4,372 Käufer. Behauptet.

Havre, 27. Februar. Abends. Wolle. März 126,00
September 131,90. Tendenz: Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 28. Februar. Bancazinn 69!/,.
London, 28. Februar. Silber 25 Lftrl.. ChiliKupfer 557,

Lſtrl. per 3 Monate 55 Lſtrl. Blei ſpan. 118/, Lſtrl., engl. 13
Lſtrl., Zinn 114x Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 28. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 b. 6 d. Warrants Middlesborough 47 sh. I d.

Düngemittel.
Hamburg, 27. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco agh

Lager 10,30.

Rio de Janeiro, 27. Febr. Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Ganden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.

Friedmann K Weinstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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do v ung d 6 iöò z 100 250 do. do. Lit. B. Duxer Kodlen 8 33 55 G Atd. Sandobl. n 2 535 155 753 o0. Weoſt.F. S ne 15 2 32 50 65 Pean m O 4 1133 690 v Schweizer Centralbahn 1880 4 Eintracht 7 153.033 da. 0 Doür. Basgej. Leivz. z D 333006Nordd. Gr e a 99,25tz G do. er 7 r e 2 t 353 e W zTra Skauka ch J r H t 2 B.e 4 99,256 G ungar. Eiſend in. 103,505 6 Veorge arten r t 14333 Siſenbuhn5ta Un Aktien geier 134.096

Pommerſche Hvp.Pfandbr. Ungar.Galiz. (qar. 77 G ißſtat 6 73 10 d 9 öblig. 5„5064 G Warſchau Wiener 10er. 4 Higener Gaßſtahl. Z 53 Dividende 1900 1901 o. Ä 15,05e wut e e en en ſg tn erdo. IX. u. X. b. 1906 unk, 4 88,50bz do. er. a e 42 129.5 G GBöd m. Norobadn 31 7 r r 7Werradadn 77 Jnowrarlaw, Stetnfalz 8 57 Lit. A. 17 256 256e d re S el 4 an e c e e Ausländ. Ciſeubaqn-Prioritäts-Obligat.r. E. r o. 5 113.250 Ziladitawtas 42200 on Buga en 18 164 59 Zalhz. Ausdw.s v 90 gar 4 22 333 m. 3' 95. 35o. III. v Vitrz. i 5 107,506 WildelinLuxemburg. 3 König Wildetm eonv.. 20 27 Graz 6 Ia s 12 228 Hödm. Norodahn von 82 G. 5 101 236do. VII. Viii. X. 1o0 3 ZarstojeSelo. 5 e en 7 98 758 6 Niriendurg Niawta 2 71.250 Huſchtiedr. 1896 (ſfr.).. 10 135
do. XI. r. 100. 3 96,00 G 2 343 r z 52 25 o0. 20. 14 t EiſenbahtstannBrioritits Aktien n s iſendahn5t.- Aktien du eldo. k. 27 n Sch 1 95, v 9G Dividende 1900 1901 Mend Schwert St. Pr. 3 1871 5 109 20e h 13 t Arad.Czanad. 6 115 92B RKbein. Antdr.Kodlen. 15 13333 8 Dividende 190 1901 t 1874 Sold s 32 334

l S h e l e 123328 e 133333 h tComm.Oblg. bis 1907 e 97. m el 7 e s 12 145,55 o. do. G 110) 22 do. Em. l,Con in b 4 181 n z 108 756 z. 8 t2372 M h e 5 a 71 25 8 KaſchauOderdergg r. Silb. 4 59 25Comm.Oolg,

e9Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), eipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 102.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






